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Aufſtellung der Gleichgewichtsgleichungen . Zieht man durch q, Fig . 8,
eine Linie s qr parallel mit e g, so ergeben sich zwei Dreiecke

qes f und qer h, in welchen die in verschiedenen Entfernungen von

q stattfindenden Ausdehnungen und Zusammendrückungen aller ur⸗

sprünglich zwischen ei gi und f. hi , Fig . 7, enthaltenen Faser -

stückchen zum Vorschein kommen .

Nennen wir :

den Modulus der Elastizität des Materials , und behandeln densel -

ben als eine constante Grösse .

fn u die Entfernung der Axenfasern von der obersten Faser ab .

n = e die Entfernung irgend eines Faserstückchens u wW von
den Axenfasern .

n r den Abstand der Neutralfaser von der Axenfaser im

Querschnitt f h.

„ = O 0Ĩn den Krümmungshalbmesser des Bogenelement -
chens men .

* y die Coordinaten des Punktes n in Bezug auf ein Coordinaten -

system , dessen Anfangspunkt k, dessen Abseissenaxe horizontal
und dessen Ordinatenaxe vertikal gerichtet ist .

Ses S die Spannungsintensi äten in den Faserstücken mnu uw ſef .

0 Winkel , den die zu m und n gezog JLor
nkel , ie 21 inden gezogenen Normalen

bilden .
mi ni ds , Fig . 7, die ursprüngliche Länge aller zwischen 61 P1

und f . h, enthaltenen E ＋*”„„aserstückchen .
Dies vorausgesetzt , i vermöge des Stabausdehnungsgesetzes

80 0 0 0 (2)

0
A4585 0 135 * —— ( 2) G (3)

Aus ( 1) und (2) folgt :

— 1 ＋ oder :

8 31 U —— —. —
5 0

— — — — —
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8 5 . 5Da jederzeit und —gschr Kleine Grössen sind , so kann man

die Produkte derselben vernachlässigen , und dann folgt aus dieser

letzteren Gleichung :

e e
Hierdurch ist die in einer Entfernung &ob erhalb der Axenfaser

herrschende Spannungsintensität ausgedrückt . Diese Spannungs -
intensität verschwindet für „ = v, d. h. es ist :

0e8 — 5 v

oder :
8

nBũßñßʒ

Diese Gleichung bestimmt die Tiefe der Neutralfaser unterhalb

der Axenfaser im Querschnitt f ꝗ h. Setzt man in ( 4) für den

Werth 2 Drn f , so gehtes in S über und es ist :

8
S D S ＋ —

0
nn

Theilen wir den Querschnitt f h durch horizontale Linien in un -
endlich viele unendlich schmale Streifen , und nennen df den Flächen -
inhalt des bei „ befindlichen Streifens , so dürfen wir annehmen ,
dass in allen Punkten desselben die Spannungsintensität gleich s ist .
Es ist demnach s df die Kraft , welche alle Fasern des Querschnittes
af spannt und esdf das statische Moment dieser Kraft , in Bezug
auf eine durch n gehende , auf der Ebene der Figur senkrechte
Axe . Die auf den ganzen Querschnitt fh ausgedehnten Integrale

Js at und ſes aH. 0

drücken demnach aus : das erste die Summe aller Spannungen und

Pressungen , welche im Querschnitt fh vorkommen ; das zweite die
Suln 1 8 pSumme der Momente aller Spannungen und Pressungen . Setzt man
für msden Werth ( 4) und berücksichtiget , dass sich die Integrationen
nur auf e, nicht aber auf 8 und ç beziehen , so erhält man :

ſuaIs af = s ſiat 3 5

ſee at ſeæſs Kπε afs ſeatα ſ u

2Nodtenbacher, Maschinenbau.
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Nennt man g den Querschnitt des Stabes , 80 ist : ＋df = N.

Berücksichtiget man , dass die vom Schwerpunkt n des Quer -

schnittes aus gemessen werden , so erkennt man , dass / df o

ist und dass 5 edf das Trägheitsmoment des Querschnittes in Be -

zug auf eine durch den Schwerpunkt gehende Queraxe ausdrückt .

Setzen wir zur Abkürzung

Fedt =BE V

s0 werden die obigen Integrale :

i dt σs

JLes,ιε 0

Der Gleichgewichtszustand des Stabstückes n k erfordert , dass

die inneren , am Querschnitt f h wirkenden Elastizitätskräfte mit

allen äkusseren , auf das Stabstück n k einwirkenden Kräften im Gleich -

gewicht sind . Nenit man Fig . 5, Tafel II . , „ den Winkel , den die

zaum Punkten der Axenfaser gezogene Berührungslinie mit der Ab -
scissenaxe kx bildet , so ist auch der Winkel , den die Richtung der
Kraft P mit der Richtung der Normalen f h bildet . Zerlegt man P in
zwei Kräfte P sin ꝙ und P cos o, s0 ist die Richtung der ersteren senk -
recht auf f h, die Richtung der letateren parallel mit f h. Vernachlässigen
wir das Gewicht des Stabes , so muss im Gleichgewichtszustand sein :

I ) P sin 5 gleich der Summe aller Spannungen und Pressungen ,
welche im Querschnitt fh stattfinden . 2) P x gleich der Summe
der , Momente dieser Spannungen und Pressungen . 3) P cos „ gleich
einer gewissen Abschiebungskraft , welche den Theil f h bee des
Stabes von dem Theil à f d h längs des Querschnitts f h abzushie -
ben strebt .

Wir erhalten daher für den Gleichgewichtszustand des Stabes :

P sin σ αεð

5 XC
E— — 2 E

8

Der Differenzialausdruck fur den Krümmungshalbmesser einer
ebenen Kurve ist :
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wobei das obere oder das untere Zeichen zu nehmen ist , je nachdem

die Linie der Abscissenaxe ihre convexe oder ihre concave Seite zu -

wendet . Im vorliegenden Falle gilt also das untere Zeichen . Da

wir eine schwache Biegung voraussetzen , so begehen wir keinen

merklichen Fehler , wenn wir in ( 11) às gleich dx setzen . Dann

aber erhalten wir :

d
( 12)

Hiermit sind nun alle , zur Lösung unseres Problems erforder -

lichen Gleichungen aufgestellt , und wir gehen nun zur weiteren Be -

handlung dieser Gleichungen über .

Gehandlung der aufgeſtellten Gleichgewichtsgleichungen Aus der ersten

der Gleichungen ( 10) folgt 8S — 9
Aus der dritten der Gleichungen ( 10) folgt 85

—

führt man diese Werthe in die Ausdrücke (J) , (5) , ( 6) ein , so er -

hält man :

E 5
FFC * (13)

3
ie e

23 8 n

In diesen Gleichungen ist noch sin unbekannt ; dieser ergibt
sich aus der Gleichung der Axenfaser . Zur Bestimmung derselben

hat man wegen ( 10) und ( 12)

U ii 0

Hieraus folgt durch Integration :

1 2325 ( ˙ Kx*ν 090

W 2E ) 405)
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